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Erſcheint täglich Nachmittags zwiſchen Uhr
Abonnement 50 Pfg pro Monat frei in s Haus

Durch die Poſt unter Nr 3544 Mk 1,50 pro Quart exel Beſtellgeld
JnſertionsPreis pro 5 geſp Petitzeile 16 Pf auswärtige Anzeigen

20 Pf Reklamen 50 Pf Bei Wiederholungen hoher Nabatt

Anzeigen Annahmeſtellen
Haupt Expedition Große Ulrichſtraße Nr 37

II Stadt Ezpedition Zinksgartenſtraße Nr 18
III Stadt Expedition Leipzigerſtr Nr 11 Ecke Kl Sandberg

und in ſämmtlichen Fillalen

Freitag den 2 März 1894
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für Halle und den Saalkreis
Landwirthſchaftliche Gratisbeilage

Der Bauernfreund
Für Rückgabe unverlangter Schriftſtücke keine Verbindlichkeit

6 Jahrgang

eiger
Für die Redaktion verantwortlich

Kudolph Heine Politik Handel und Volkswirthſchaft
Wilhelm Teske Lokales Theater Feuilleton 2e

Adolf Findeiſen Jnſeratentheil
ſämmtlich in Halle a S

Kedaktion Zinksgartenſtraße Nr 18 Erdgeſchoß
Sprechſtunde 6 Uhr Nachmittags

Hruck und Verlag von W Kutſch bach in Halle a S
Telephon Nr 312

2

Perbreitungsbezäirk Stadt Halle a S Giebichenſtein ſowie ſämmtliche Ortſchaften des Saalkreiſes der Kreiſe Bitterfeld Delitzſch Erfurt
Mansfelder Gebirgs und Seekreis Merſeburg Nanmburg Querfurt Weißenfels ferner andere zahlreiche Orte der Provinz Sachſen Anhalt und Thüringen

insgeſammt gegen 1000 Frtſchaften mit 112 eigenen Filialen

Die heutige Nummer umfaßt 10 Seiten
er

Franzäſiſche Umtriebe
Gon unſerem Korreſpondenten

o Paris 27 Februar
Der Reporter Bertol Graivil und der Photograph Boyer die

beiden vereidigten Hiſtoriographen Carnot s des Prächtigen haben
ſoeben das Goldene Buch der FrancoRnſſenfeſte veröffentlicht
Die Fertigſtellung dieſes Werkes iſt zuſammengefallen mit dem
Abſchluß des deutſchruſſiſchen Handelsvertrages und der Ueber
reichung des erſten Exemplars im Elyſée folgt unmittelbar eine
Preßfehde zwiſchen dem Präſidenten der Republik und dem Prä
Kdenten des Miniſterraths die ſich gerade aus der francornſſiſchen
Verbrüderungskomödie herleitet Der Miniſterpräſident Caſimir
Perier der bekanntlich die Leitung der auswärtigen Angelegen
heiten als ſein eigenſtes Reſſort betrachtet beſchuldigt den Prä
ſidenten der Nepublik ihm in s Gehege gekommen zu ſein
heimlich und auf eigene Hand diplomatiſche Beziehungen mit Ruß
land geſucht und dabei durch ein unglaublich täppiſches Vorgehen
das ſchöne Verhältniß nicht gefördert ſondern ge
fährdet vielleicht gar zerſtört zu haben Die Anklage iſt
ſchwer aber die Beweiſe ſind ſchlagend und es iſt ein gut fran
zöſiſches Blatt es iſt der gut unterrichtete und gutgeſinnte
Figaro der ſie beibringt Seine Enthüllungen nehmen die

Maske einer Korreſpondenz aus Kopenhagen vor aber es iſt
kein Zweifel daß die betreffenden Mittheilungen unmittelbar vom
Quai Orſay hierſelbſt herſtammen

Es handelt ſich um einen diplomatiſchen Zwiſcheufall
in der däniſchen Hauptſtadt der bisher wenig beachtet
worden war Wenige Tage nach dem letzten Miniſterwechſel
welcher Herrn Caſimir Perier an die Spitze des Kabinets wie
auch in Beſitz des Portefeuilles der auswärtigen Angelegenheiten
brachte wurde der Militär Attaché bei der Geſandtſchaft in
Kopenhagen der Artillerie Hauptmann de Begauch amp von ſeinem
Poſten abberufen mit dem Kreuz der Ehrenlegion ausgezeichnet
und für die Dauer eines Jahres zur Dispoſition geſtellt Be
lohnung und Strafe zugleich Wie erklärt ſich das Aus der
Nothwendigkeit die Autorität des Staatsoberhauptes zu ſchützen
und gleichzeitig der verletzten Disziplin zu threm Rechte zu ver
helfen Der Attaché war als ſolcher dem Miniſter des Aeußern
und weiter ſeinem unmittelbaren Vorgeſetzten dem Chef der Ge
ſandtſchaft in Kopenhagen zu unbedingtem Gehorſam verpflichtet
hatte jedoch hinter dem Rücken des Erſteren und über den Kopf
des Zweiten hin Verbindungen am däniſchen Königshof anzu
knüpfen geſucht und über ſeine diplomatiſchen Erfolge direkt an
das Kabinet des Präſidenten der Republik berichtet Eine Art
von Arnim Fall nur mit dem Unterſchied daß der kleine fran
zöſiſche Arnim zu ſeiner Unbotmäßigkeit von dem Staatsoberhaupt
ermächtigt und geradezu angeſtiftet war

Am däniſchen Königshof lebt bekanntlich als Schwiegertochter
des Herrſchers eine franzöſiſche Prinzeſſin Marie Tochter
des Grafen von Paris und Gemahlin des Prinzen Walde
mar Obwohl ihr Vater Prätendent iſt gilt ſie als eifrige Ver
fechterin der franzöſiſchen Jntereſſen und der franzöſiſchen Politik
unbekümmert um die republikaniſche Firma welche zur Zeit dieſe

eeeraaeomeeLady Elgar s Tochter
Roman von U Roſen

3 FortſetzungDer Graf beachtete die Warnung nicht Noch Heute
Abend fahre ich nach London rief er Morgen ſchicken
Sie mir den Deutſchen

Dr Rolff ſchied von ſeinem Patienten den er in faſt
gehobener Stimmung zurückließ
t den frohe Laune des Grafen verflüchtigte ſich bald
ieder

Woran dachte ich nur murmelte er kleinlaut Wie
wenn ſie heute gerade heute Abend käme nachdem ich alle
dieſe Monate vergebens ihrer harrte Bah ich werde
dennoch gehen Weshalb ſollte ich warten Sie kann mir ja
nachkommen Aber da ſie während dieſer ganzen ſchrecklichen

eit nicht erſchienen iſt wird ſie nimmer erſcheinen Gewiß
iſt ſie todt und das

Er kam nicht weiter Ein Schauer durchrieſelte ihn von
Kopf bis zu den Füßen

Thor der ich bin murmelte er ſich den kalten Schweiß
von der Stirn trocknend als ihm die Faſſung wiedergekehrt
war Was iſt mir Roſa Bertram Mag ſie kommen oder

ich habe fortan nichts mit ihr zu ſchaffen Das Leben
rpt wieder ſonnenbeglänzt vor mir Ich fühle es Jch weiß

es Dieſer Deutſche den Dr Rolff mir morgen ſchickt wird
einen neuen Menſchen aus mir machen Weshalb ſollte ich
alſo an Roſa Bertram denken Ich will ſie vergeſſen undi l das unſelige Geheimniß vergeſſen das ſie mit mir

eilt

Nachdruck derboten

8 Kapitel
Ein ſchwerer Entſchluß

Pünktlich zu der von Lord Elgar durch Dr Rolff feſt
geſetzten Stunde ſtellte ſich Dr Ehrhardt in dem mit fürſt

an leitet und jene Intereſſen vertritt Auf die Prinzeſſin
darie ſetzte denn auch Herr Carnot ſeine beſten Hoffnungen um

Dänemark für die Revanche Aktion gegen Deutſchland zu gewinnen
und um den Schwager Alexander den Ruſſen Zar über ſeine Ge
finnungen und Abſichten auszuhorchen Der Hauptmann de
Beauchamp den ſeine orleaniſtiſchen Familienbeziehungen zur
persona grata bei der Tochter des Grafen von Paris zu ſtempeln
ſchienen wurde denn auch eigens nach Kopenhagen verſetzt um
als perſönlicher Vermittler zwiſchen dem Elyſée und dem däniſchen
Königshof zu dienen Dieſe Pläne hatten anſcheinend Erfolg
Der Hauptmann durch Privatbriefe empfohlen wurde von der
Gemahlin des Prinzen Waldemar nicht als Mitglied der diplo
matiſchen Vertretung der Republik ſondern als Landsmann und
Freund des Hauſes Orleans aufgenommen Die Prinzeſſin ſoll
ſogar dem neuen Attachs zu Ehren ein vertrauliches Diner ver
anſtaltet haben zu welchem kein anderer Diplomat nicht einmal
der ſtellvertretende Geſandtſchaftsleiter Paſteur eingeladen wurde
Dieſe Vertranuensſeligkeit ſollte der Prinzeſſin bald genug leid thun
Mit der plumpen Aufdringlichkeit welche den gewandten Franu
zoſen als Diplomatie gilt machte ihr der Hanptmann den kaum
verſteckten Antrag bei ihrem Schwiegervater dem König
Chriſtian und bei ihrem Schwager dem ruſſiſchen Kaiſer
gelegentlich deſſen alljährlich wiederholten Beſuchs in Fredeusborg
die Zwiſchenträgerin und Spionin zu ſpielen Bezüglich
des däniſchen Herrſcherpagares ſo geſtand der Hauptmann gebe

man ſich in Paris keinen Jlluſionen hin man wiſſe daß der
König im Allgemeinen jeder Abentenerpolitik abgeneigt ſei das
Heil Dänemarks in ſtrenger Nentralität erblicke und obendrein
weit mehr Sympathien für Deutſchland als für Frankreich hege
in welcher Geſinnung er durch die für das Deutſchthum ſchwärmende
Königin beſtärkt werde Ganz anders ſtelle man ſich die Denk
weiſe des Zaren vor wenngleich man über die Abſichten und
Hintergedanken desſelben jedes feſten Anhaltes entbehre Hier
möchte man den Patriotismus der Prinzeſſin Marie in An
ſpruch nehmen um ſich Gewißheit zu verſchaffen

Die Prinzeſſin durch die Jndiskretion des neuen Attaché in
arge Verlegenheit geſetzt antwortete mit allgemeinen Redensarten
mit nichtsſagenden Ausflüchten die jedoch Herr de Beauchamp in
ſeinem ſelbſtgefälligen Dünkel ſo günſtig für ſich auslegte daß er
ſie zum Gegenſtand eines erſten Berichtes an den Kabinetschef des
Präſidenten Carnot machen zu dürfen glaubte Dieſer Kabinets
chef und General Adjntant der General Borius hatte nämlich
im Auftrage des Präſidenten den Hauptmann am Tage vor deſſen
Abreiſe nach Kopenhagen in ſeiner Wohnung aufgeſucht um ihm
die geheimen Jnſtruktionen Carnot s zu übermitteln Derſelbe
General Borius antwortete dann auch belobend und ermunternd
auf den heimlichen Bericht und ſchloß mit der Weiſung Fahren
Sie fort uns direkt auf dem Laufenden zu halten

Der Attaché hatte nichts Eligeres zu thun als der Prinzeſſin
Maria dieſen Brief des General Adjutanten vorzulegen damit ſie
nicht länger an ſeiner Miſſion und an der Wichtigkeit der ihr von
Herrn Carnot zugedachten Rolle zweifeln könne Den Gipfel der
Dummmdreiſtigkeit erſtieg dieſe Hintertreppen Diplomatie indem ſie
der Schwägerin des Zaren eine Reihe von Fragen ſchriftlich be
händigte damit ſie dieſelben ebenſo ſchriftlich beantworte Man
muß es gedruckt ſehen und man muß wiſſen daß dieſes Gedruckte
dem Figaro vom Miniſterium des Auswärtigen verbürgt wurde

h

licher Pracht ausgeſtatteten Palaſt des Kranken am Gros
veuor Square in London vor

Die lebhafte nervöſe Begrüßung des Lords wurde von
dem Arzt mit einfacher Würde erwidert aber von dem
erſten Augenblick ſeines Eintritts war es offenbar daß ſein
ganzes Gemüth vollſtändig von dem ſeltenen und höchſt
intereſſanten Falle in Anſpruch genommen war

Die Perſönlichkeit trat in den Hintergrund für den Ge
lehrten war nur der eigenartige Kranke vorhanden

Jch ſetze voraus begann der Graf als ſie Platz ge
nommen hatten mit derſelben unnatürlichen Erregung die
ſeine Bewillkommnung verrathen daß Dr Rolff Sie mit
meinem Zuſtande genau bekannt machte

Nein Herr Graf erwiderte Dr Ehrhardt ſeine
dunklen tiefliegenden Augen auf das geröthete Geſicht des
Hausherrn heftend Jch zog es vor unbeeinflußt von der
Meinung Anderer ſelbſt zu ſehen und zu prüfen

Damit ſchritt er zu einer langen und ſorgſamen Unter
ſuchung des Rathbegehrenden

Die vertrauensvolle beinahe freudige Erregung des
Grafen verlor ſich immer mehr und ein Ausdruck duüſterer
Ungewißheit und angſtvollen Zweifels prägte ſich in ſeinen
Zügen aus Jn furchtſamer Erwartung ſah er dem Aus
ſpruch des Arztes entgegen

Herr Graf ſagte Dr Ehrhardt nachdem die Unter
en beendigt war mit einer wehmüthigen Milde in ſeiner

tiefen Stimme ich kann die Behandlung Jhres Falles mit
gutem Gewiſſen nicht übernehmen

Eine kurze Pauſe folgte in welcher der Arzt die Wirkung
ſeiner vorſichtigen Erklärung beobachtete und der Graf ihn
mit verglaſten Augen anſtarrte

Weshalb nicht flüſterte der Kranke endlich
Errathen Sie den Grund nicht Herr Graf
Sie haben keine Hoffnung Herr Doktor

ÖÜv2

um es zu glauben was man einer durch Heirath der neutralen
däniſchen Nation angehörigen Prinzeſſin zumuthete Der vom
Hauptmann de Beauchamp redigirte Fragezeltel lantete

1 Was erwartet Rußland eigentlich von Frauk
reich um deſſen bisherige Freundſchaftsbeweiſe zu
erwidern

2 Glauben Sie daß der Zar ſich Frankreich gegenüber für
gebunden betrachtet wenigſtens im Fall eines Defenſivkrieges

Der Zettel enthielt noch eine dritte und eine vierte Frage
welche der Figaro jedoch nicht zu veröffentlichen in der Lage iſt
Natürlich konnte die Prinzeſſin Marie wenn ſie ärgerliches Auf
ſehen vermeiden wollte zunächſt nichts weiter thun als den Zettel
an ſich nehmen und betreffs des Beſcheides Bedenkzeit erbitten
Jndeß bereits am zweitfolgenden Tage wurde ſie von dem Attaché
gemahnt Herr de Beauchamp ſchrieb ihr Maun das Elyſée
wünſcht dringend Jhre Antwort zu wiſſen deshalb nehme ich mir
die Freiheit zu drängen Wohlgemerkt die erläuternde Parentheſe
hinter dem Worte man war von dem Hauptmann ſelbſt ge
ſchrieben wie der ganze Satz

Der Prinzeſſin Marie riß die Geduld Sie ließ zunächſt den
franzöſiſchen Militär Attaché durch einen Kammerherrn bedeuten
daß ſie bedauere ihn nicht mehr empfangen zu können ſodann
beſchied ſie Herrn Paſteur den leitenden Geſandtſchaftsſekretär und
Geſchäftsträger zu einer vertraulichen Unterredung und theilte ihm
mit auf welche Weiſe ſie von dem neuen Attaché beläſtigt und
kompromittirt würde Herr Paſteur beiläufig bemerkt ein Sohn
des berühmten Phyſiologen berichtete amtlich an den Miniſter nach
Paris nachdem er zuvor dem jungen Hauptmaun frenndſchaftliche
Vorhaltungen gemacht und als Antwort auf dieſelben die Berufung
auf eine neue Vollmacht des Generals Borius erhalten hatte in
der wörtlich zu leſen ſtand Fahren Sie fort uns direkt
zu benachrichtigen Es ſoll im Elyſée wegen dieſer Umtriebe
zu einer ſehr ſcharfen Auseinanderſetzung zwiſchen Herrn Carnot
und Herrn Caſimir Perier gekommen ſein Um das Staatsober
haupt nicht öffentlich zu demüthigen wurde der Militär Attaché in
Kopenhagen wegen anßerordentlicher Dienſte dekorirt aber um
die Würde des diplomatiſchen Dienſtes zu wahren wurde der ſo
verdiente Attache auf Knall und Fall abberufen und zur Dis

poſition geſtellt
Dieſe Vorgänge ſpielten während und nach den Franco

Nuſſenfeſten ſie beweiſen alſo was Jhr Korreſpondent nicht
einen Tag als zweifelhaft bezeichnete daß ein franco ruſſiſches
Bündniß nicht beſteht daß die Franzoſen mit aller ihrer
lächerlichen Kriecherei und Stiefelleckerei vor den Koſacken noch
nicht einmal wiſſen wie ſich die Petersburger Diplo
matie verhalten würde wenn Frankreich auch nur als
aungegriffener Theil in einen Krieg verwickelt würde

Dieſes Staatsgeheimniß durch den Figaro in die Welt hinaus
ſchreien zu laſſen iſt kein Meiſterſtreich von Seiten des Diplomaten
Caſimir Perier Nur die Rachſucht konnte ihn zu ſolcher Jn
diskretion verleiten nur das Bedürfniß im Kampf mit einem
Rivalen jede Waffe zu benutzen

Binnen acht Monaten läuft das Septennat Carnot s ab und
Herr Caſimir gilt als Anwärter für die Nachfolge Will er ſchon
jetzt den Mitbewerb des amtirenden Präſidenten unmöglich machen
indem er deſſen plumpe Ungeſchicktheit und verfaſſungswidrige An
maßung dennnzirt Wie dem auch ſei die Enthüllungen des

Jch bedaure das zugeſtehen zu müſſen
Der Graf ſchaute mit einem mitleiderregenden Ausdruck

zu dem Arzte auf und begrub dann ſein Geſicht in beide
Hände

Eine Thräne tropfte zwiſchen ſeinen Fingern hindurch
Tief ergriffen wandte Dr Ehrhardt ſich ab

Kneiben Sie Doktor bat der Graf auf einen Seſſel
weiſend

Mit überraſchender Faſſung richtete er Frage auf Frage
an den Arzt bis er ihm eine Wiederholung der Anſicht
Dr Rolff s entlockt hatte

Aber darnach iſt es nicht gewiß daß ich bald ſterben
muß bemerkte er dann mit heiſerer kaum vernehmlicher
Stimme Jch kann trotz meines Leidens noch Jahre lang
leben wie Dr Rolff mir andeutete

Das iſt nicht unmöglich Herr Graf aber meine Pflicht
zwingt mich hinzuzufügen daß kein Menſch zu ſagen ver
mag wie kurze Friſt Jhnen zugemeſſen iſt

Geſichtes LordKeine Muskel des bleichen ſtarren
Elgar s zuckte

Doch ſchloß der Arzt obſchon ich leider den Fort
ſchritt Jhrer Krankheit nicht aufhalten kann iſt es mir
wenigſtens vergönnt Jhre Leiden erheblich zu lindern Jch
werde Jhnen durch meine Haushälterin ein Fläſchchen mit
Tropfen ſchicken die Jhnen von Nutzen ſein werden

Einer meinerDiener kann Sie begleiten Herr Doktor
Jch danke Jhuen Herr Graf aber ich möchte Niemand

als Katharina oder wenn dieſe verhindert iſt meiner Nichte
den Auftrag anvertrauen Katharina iſt zuverläſſig und wird
das Fläſchchen nur in Jhre eigene Hand niederlegen

Was iſt körperliches Leiden murmelte der Lord als
die Thür ſich hinter der hageren Geſtalt Dr Ehrhardt s
geſchloſſen hatte Was iſt körperliches Leiden einem Menſchen
an dem beſtändig ein Wurm nagt der niemals ſtirbt Jn
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Seite 2 Freitag GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis 2 Mätz r 51x BeFigaro dürften die Einleitung einer perſönlichen Fehde
bedeuten in deren Verlauf wir vielleicht ſehr bald eine nene
Miniſterkriſe zu gewärtigen haben Herr Carnot deſſen
Lieblingsſchwäche keineswegs in großmüthigem Verzeihen beſteht
dürfte uunmehr mit der radikalen Oppoſition die ſeit Eröffunng
der Seſſion mindeſtens einmal in jeder Woche gegen das KabinetSturm lief gemeinſame Sache machen geheime Karte ſpinnen um

das jetzige Miniſterium zu Fall zu bringen Das wird uns
Deutſchen gleichgiltig bleiben während das Bekenutuiß der Nicht
Exiſtenz franco ruſſiſcher Abmachungen immerhin eine erfreuliche

Botſchaft enthält G A Fiſcher
Politiſche Ueberſinht

Deutſches Reich
Berlin 28 Februar Hofnachrichten Heute früh

degaben ſich der Kaifer und die Kaiſerin zu Wagen nach dem
Thiergarten und unternahmen dort den gewohnten Spaziergang
Zur Frühſtückstafel waren u a der Ober Präſident der Rhein
provinz Naſſe Graf v Kleiſt Schmenzin ſowie Graf und Gräfin
v Benting geladen worden Abends entſprach das Kaiſerpaar
einer Einladung des Fürſten v Lichnowsky Die Kaiſerin
wird mit den kaiſerlichen Kindern am 8 März nach Abbazia ab
reiſen Der Kaiſer folgt in etwa acht Tagen dorthin nach Die
Dauer des Aufenthalts iſt auf vier bis fünf Wochen angeſetzt

Der Kladderadatſch hatte ſeit Wochen gegen zwei
Beamte des Auswärtigen Amts die er unter den Namen
d Auſternfreund und v Spätzle für Näherſtehende ſehr dent

lich kennzeichnete in außerordentlich ſcharfer Form die Beſchuldigung
erhoben daß ſie ihre Stellung und ihren Einfluß zu allerhand
gemeinſchädlichen Jutrignen gemißbraucht hätten und noch miß
brauchten Offenbar bezweckte das Blatt die Angegriffenen zu
einer Klage zu veranlaſſen da dieſe aber nicht erfolgte tritt der

Kladderadatſch jetzt in einer Briefkaſtennotiz mit offenem Viſir
auf nennt die Namen der Betheiligten v Holſtein und
v Kiderleu Wächter und erklärt daß er die Angriffe auf
gegeben habe weil es ſchließlich allen Reiz verliere ſich mit ſo
paſſiven Herren die Alles ruhig einſteckten weiter zu beſchäftigen

Darauf bezieht ſich folgende Veröffentlichung im Reichsanzeiger
Ein hieſiges Witzblatt macht ſich ſeit mehreren Wochen zum Organ

Praſſigr Angriffe gegen einige hohe Beamte des Auswärtigen
ienſtes Dieſe Angriffe entbehren jeder thatſächlichen Begründung

Sie erſcheinen lediglich als der Ausfluß einer unbekannten perſön
lichen Gegnerſchaft die ſich ſcheut offen heranszutreten Es ge
nügt diefelben hiermit zu charakteriſiren Man nimmt vielfach
an daß mit dieſer Anslaſſung die Sache nicht erledigt iſt daß ſie
dielmehr noch weitere Konſequenzen nach ſich ziehen dürfte
Die Red

Die angeblichen Aeußerungen Miquel s über
die Stellung der Konſervativen zum ruſſiſchen

andelsvertrag wirbeln in der Preſſe viel Staub auf Da
die Voſſiſche bei der Richtigkeit ihrer Angaben verbleibt ſo ſieht
ſich die Norddentſche bemüßigt ebenfalls nochmals das Wort
zu ergreifen Sie ſchreibt Wir wollen es hier unerörtert laſſen
wie weit es ſich mit den landesüblichen Auſtandsbegriffen verträgt,
Aeußerungen die im Privatgeſpräch gefallen ſind
zu politiſchen Zwecken auszubenten Es kommt dabei in der Regel
um ſo weniger heraus als Derjenige welcher Aeußerungen gethan
um ſo mehr das Recht haben muß das was er geſagt hat zu
konſtatiren und zu kommentiren je unberechtigter es erſcheint die
betreffenden Aenßerungen aus dem Zuſammenhange zu reißen
Nach dieſer Auslaſſung die ein Dementi ſein ſoll iſt die Aeußerung
doch gethan worden wenigſtens dem Sinne nach wenngleich es
möglich iſt daß ſie im Zuſammenhang der Rede etwas anders

haben mag Bemerkenswerth iſt auch daß der Hamb
orreſp der mit den Berliner Regierungskreiſen gute Fühlung

hat meint Es mag ja ſein daß Dr Miquel geänßert hat er
glaube nicht daß einer der Agrarier für den Vertrag ſtimmen
werde das iſt aber ein öffentliches Geheimniß Jn Privatunter
haltnugen mag der Finanzminiſter laviren um ſich und ſeinen
Steuerprojekten das Wohlwollen der Konſervativen zu erhalten
aber gegen die Handelspolitik des Reichskanzlers einznutreten fällt
ihm ſicherlich nicht ein Das iſt ja ein köſtliches Zugeſtändniß
Herr Miquel lavirt notabene in Privatgeſprächen damit er ſich
die Gunſt der Konſervativen nicht verſcherzt während ſeine offizielle
Stellung als Miniſter eine vertragsfreundliche iſt Mehr kann
man nicht verlangen

Die Budgetkommiſſion des Reichstags hat über
die Vorberathung des Militäretats Bericht erſtattet Danach
find zur Bewilligung empfohlen an fortdauernden Ansgaben
424,983,102 Mark Abſtriche 21 Million an einmaligen Ausgaben
102,468,499 Mark Abſtriche 8385 000 Mark zuſammen alſo für
das Neichsheer 527 Millionen Abſtriche 11 Millionen Die
Kommiſſion befürwortet dann folgende Reſolutionen 1 Die Re
gierungen wiederholt zu erſuchen die Veröffentlichung einer Sta

verzweiflungsvollem Weh ſchlug er die Hände über dem
Kopf zuſammen O Roſa Bertram Roſa Bertram Wo
biſt Du rief er wild Und wo wo iſt

Er hielt inne und ließ von Schanern erfaßt die Arme
ſinken dann wieder drängten ſich die Worte über ſeine
bleichen Lippen Wie ſoll ich mit dieſer Laſt auf der
Seele ſterben Wie darf ich in das Grab hinabſteigen ünd
ſie in dem Glauben zurücklaſſen an dem ſie alle dieſe ent
ſetzlichen Jahre feſthielt O möge der Himmel gegen den
ich ſo ſchwer geſündigt habe mir helfen Jeden Tag Jede
Stunde Mein Gott wenn ich daran denke und Roſa
Bertram iſt nicht hier Laut ächzend ſtarrte er vor ſich
hin Kann ich es thun Soll ich es thun ſtöhute er
ſchmerzlich

Mit wankenden Schritten ſchleppte er ſich darauf zum
Schreibtiſch und griff mit fieberhaft zitternden Händen zu
Papier und Feder Allmächtiger Gott ſtöhnte er es
iſt nicht möglich Die Schmach die entſetzliche

Der helle ſilberne Klang der Stutzuhr über dem Kamin
welche die Stunde ankündigte erfüllte ihn mit Schrecken

Jn jeder Stunde in jedem Augenblick hauchte er
Die Stunden und die Minuten fliegen und jede kann mir

die grauenvolle Aufforderung bringen vor dem ewigen Richter
zu erſcheinen und mein Verbrechen b Satan Satan
zu welchem Verbrechen haſt Du mich verleitet und welches
Leben des Elends welche Schreckniſſe des Todes ohne jeden
Hoffnungsſtrahl über mich gebracht

Düſter blickte er auf den vor ihm ansgebreiteten Brief

tiſtik über die von Militärgerichten abgenrtheilten Strafſachen
zu veranlaſſen 2 Die Regierungen zu erſuchen für die Hinter
bliebenen ſolcher Militärperſonen des aktiven und Beurlaubten
ſtandes welche in Folge der bei Friedensübungen erlittenen
r geſtorben ſind eine entſprechende Fürſorge treffen
zu wollen

Die Abſtriche am Militär Etal welche die Budget
Kommiſſion und zwar unter recht lebhafter Betheiligung der
Konſervativen vorgenommen hat follen den Kaiſer merklich ver
ſtimmt haben

Der Reichstag verhandelte auch heute noch über den
ruſſiſchen Handelsvertrag Bereits der dritte Tag und
noch kein Ende abzuſehen Mit außerordentlicher Verve und
Schärfe ging Engen Nichter vor Seine Rede war weniger
eine ſachliche Begründung für Annahme des Vertrags als eine
Beleuchtung unſerer politiſchen Lage überhaupt wobei wie begreif
lich der Adel und der Bund der Landwirthe ſehr ſchlecht weg
kamen Richter plädirte dafür daß der Vertrag gar nicht erſt an
eine Kommiſſion verwieſen ſondern daß ſofort im Plenum darüber
abgeſtimmt würde und er bekräftigte dieſen Vorſchlag mit dem ihm
eigenen Sarkasmns wen doch Kommifſtonsberathung beliebt
werden ſollte ſo möge man die 12 Herren hinein Feſog die heute
noch nicht wüßten wie ſie abſtimmen ſollten Mehrfach zogen die
Worte Richter s große Heiterkeit des Hauſes nach ſich Der Ab
georduete Lieber ſagte nicht Ja und ſagte nicht Nein die Ab
ſtimmnung des Centrums könnte ſo ſie könnte aber auch anders
ſein Der Sozialdemokrat Schultze verfügt wie die meiſten
ſozialdemokratiſchen Redner über eine anßerordentliche Suade
aber daß ſeine Rede beſonderen Eindruck gemacht hätte läßt ſich
gerade nicht behanpten Der Abgeordnete Stumm fühlte ſich
berufen das Junkerthum gegen die Richter ſchen Angriffe in Schutz
zu nehmen und es zu glorifiziren da dieſes es geweſen ſei welches
die preußiſchen Fahnen von Sieg zu Sieg geführt Dieſe Worte
entfeſſelten einen Sturm der Entrüſtung auf der Linken Jena
und Feſtungsverrath tönte es wild durcheinander Zum Schluß
erklärte noch Graf Beruſtorff daß die Welfen für den Vertrag
ſtimmen würden und fügte als Vertreter der haunoverſchen Land
wirthſchaft hinzu der Getreidezoll ſei nicht geeignet der Land
wirthſchaft zu helfen

Ueber das ſchließliche Schickſal des ruſſiſchen
Handelsvertrags liegenzanch heute keine näheren Nachrichten vor
Was der Abgeordnete Lieber im Reichstage Namens des Centrums
erklärte trng wie er ſelbſt zugab den Charakter eines Eiertanzes
Etwas Beſtimmtes erſuhr man ans ſeinen Worten nicht Es wird
aber allgemein an der Annahme feſtgehalten daß etwa die Hälfte
des Centrums für den Vertrag ſtimmen wird Bemerkenswerth
waren die Worte durch welche der genannte Centrumsredner dem
Grafen Caprivi das größte Vertrauen zu deſſen Politik aus
drückte um ſo mehr als dieſe Erklärung im Namen der Partei
abgegeben wurde

Die Verhandlung gegen Freiherrn v Thüngen
wegen Beleidigung des Reichskanzlers Caprivi findet vor dem
Landgericht am 8 d Mts ſtatt

Ueber die Gehälter der Volksſchullehrer in
Preußen hat ſich wie berichtet wird auf dem kürzlich beim
Miniſter Eulenburg ſtattgehabten Mahl der Kultusminiſter
Boſſe dahin ausgeſprochen daß dieſelben vielfach noch unzu
reichend ſeien und daß in dieſer Beziehnng durchaus noch ein
Weiteres geſchehen müſſe Mit den jetzt zur Verfügung ſtehenden
Mitteln könne aber dem vorhandenen Bedürfniß keineswegs ent
ſprochen werden Darauf ſoll der Kaiſer ſich in einer für den
Volksſchullehrerſtand ſehr wohlwollenden Weiſe zur Sache geäußert
und ſeinerſeits erklärt haben daß da wo die Verhältniſſe ſo lägen
wie der Kultusminiſter hervorgehoben habe und wo die Beſoldung
der Volksſchullehrer in der That eine ungenügende ſei allerdings
das Erforderliche geſchehen müſſe Demgegenüber ſollen dann aber
zwei Parlamentarier ein Ultramontaner und ein Konſervativer
welche an der Unterhaltung theilnahmen ihrerſeits behauptet haben
daß es ſo ſchlimm um die Lage der Lehrer gar nicht ſtehe wie
immer geſagt werde

Eine internationale Ausſtellung für Amateur
Photographie wird 1895 in Berlin ſtattfinden und zwar
unter dem Protektorat der Kaiſerin Friedrich

Ueber das Hinterland von Kamerun iſt zwiſchen
Deutſchland und Frankreich nunmehr ein endgültiges Einvernehmen
erzielt worden Die näheren Umſtände entziehen ſich vorläufig noch
der öffentlichen Keuntniß

Der Zwiſchenfall von Airolo über den bereits
geſtern berichtet wurde beſtätigt ſich inſofern als nach einem Wort
wechſel die beiden deutſchen Herren vom Schweizer Feſtungskomman
danten erſucht wurden ſich ihm im Fort vorznſtellen as thaten
ſie mußten ſich jedoch die Begleitung eines Offiziers und mehrerer
Mann von der Beſatzung gefallen laſſen Jhre beleidigenden Worte
ſollen ſie vor dem Kommandanten zurückgezogen und dieſen Fall
als erledigt bezeichnet haben Der Schweizer Bundesrath dagegen
hat eine ſtrenge Unterſuchung eingeleitet

Meiningen 28 Februar Der Bund der Landwirthe
plant die Errichtung eines Generalſekretariats für die ſächſiſch
thüringiſchen Staaten Der Direktor der landwirthſchaftlichen
Berufsgenoſſenſchaft in Meiningen Molkenthin hat ſich bedingt
zur Annahme der Vorſtaudſchaft bereit erklärt

Hamburg 28 Februar Mit dem Dampfer Bundesrath
reiſen heute 15 Mitglieder der Freiland Vereinigung als
Vorexpedition nach Oſtafrika ab

Oeſterreich lingarn
Prag 28 Febrnar Jm Gebäude der St Wenzel Vor

ſchußkaſſe wurde heute eine Bombe in Fetzen eingehüllt aufge
funden Die Bombe beſtand aus einem mit einer Lunte verſehenen
mit Eiſenſtücken Nägeln und Schießpulver gefüllten Glasballon
Man glaubt die Bombe habe dem tſchechiſch klerikalen Blatte
Vecerny Liſty gegolten deſſen Redaktion ſich in dieſen Gebäude

befindet Das Biatt welches den Auarchismus und Sozialismus
heftig bekämpft erhielt öfters Drohbriefe aus denen hervorgeht daß
der katholiſche politiſche Verein und die Redaktion welche ſich beide
im Gebäude der St Wenzels Vorſchußkaſſe befinden in die Luft
geſprengt werden ſollten Unterzeichuet waren die r mit Vla
ſtimir Vorſitzender des Executionskomités der Prager Anarchiſten

Frankreich
Paris 28 Februar Heute Vormittag ſind neun weitere

Verhaftungen von Anarchiſten vorgenommen worden Groß
fürſt Michael Nikolajewitſch richtete an den Marſchall
Canrobert aus Anlaß des 40 Jahrestages des Beginnes der
Belagerung von Sebaſtopol einen langen telegraphiſchen Gruß
worin es heißt Mit lebhafteſter Autheilnahme haben wir den
feſtlichen Empfang unſerer Seeleute in Frankreich verfolgt Tief
gerührt von den herzlichen Anſprachen aus allen Klaſſen des
franzöſiſchen Volkes werden wir uns auch ſtets Jhrer freundſchaft
lichen Aeußerungen über die Ritterlichkeit unſerer tapferen Keru
truppen erinnern Das tapfere Heer und die Flotte Frankreichs
leben hoch Marſchall Canrobert erwiderte telegraphiſch Jn
der Kammer wurde geſtern erzählt der Urheber der Ent
hüllungen des Figaro über die durch den General Borins
den Chef des Militär Staates des Präſidenten Carnot in Kopen
hagen verſuchten Verhandlungen mit der Prinzeſſin Waldemar von
Dänemark ſei der ehemalige Geſandte Graf Aunay welcher
dafür aus dem diplomatiſchen Dienſt entfernt werden ſoll

Groſßbritannien
London 28 Februar Die Königin empfing heute Nach

mittag den Premierminiſter Gladſtone im Buckingham Palaſt
Obwohl eine amtliche Beſtätigung des Gerüchts daß Gladſtone
geſonnen ſei den Premierpoſten demnächſt niederzulegen noch aus
ſteht unterliegt es doch keinem Ziveifel daß ſein zeitweiliger oder
endgiltiger Rücktritt die Frage einer nahen Zukunft geworden iſt
Gladſtone iſt in Folge des raſchen Schwindens ſeiner Sehkraft
den Pflichten eines politiſchen Führers nicht länger gewachſen
Die Wahl Lord Roſeberys als Nachfolger Gladſtones findet
ungetheilten Beifall

RNuſjland
Petersburg 28 Februar Der Zar wird in nächſter Zeit

eine Reiſe in s Ausland nicht unternehmen Das Befinden des
Miniſters Giers hat ſich etwas gebeſſert

Amerika
Rio de Janeiro 28 Februar Gerüchtweiſe verlanutet

der Regierungsdampfer Nictheroy habe von Bahia kommend
500 Mann in Cabo Frio gelandet die übrigen Kriegsſchiffe
Peixoto s ſeien im Herannghen begriffen die Lage der Auf
ſtändiſchen ſei eine ſchwierige

Kleine Chronik
Leipzig 28 Februar Mädchen Gymnaſium Unter

der Leitung von Fräulein Dr phil Käthe Windſcheid der
Tochter unſeres verſtorbenen großen Pandektenlehrers welche bekanntlich
vor Kurzem ſich in Heidelberg den Doktortitel erwarb werden nunmehr
zu Oſtern die bereits ſeit längerer Zeit geplanten Gymnaſialkurſe für
Damen ins Leben treten Die Dauer des Kurſus deſſen Ziel die
Ablegung der Gymnaſial Abiturienten Prüfung iſt hat man auf vier
Jahre bei wöchentlich 24 Stunden feſtgeſetzt Aufgenommen können
nur ſolche Schülerinnen werden die bereits das 16 Lebensjahr über
ſchritten haben

Berlin 28 Februar Erdichteter Raubanfall Nach
dem amtlichen Polizeibericht hat es ſich als wahrſcheinlich ergeben daß
der Ueberfall von der Handelsfrau Bertha Körber geb Dettlof die
ſich in Geldnoth befand erdichtet worden iſt daß ſie ſelbſt ſich
und ihrem Vater einen mit Eſſigäther getränkten Schwamm in den
Mund geſteckt hat um die Sache glaubhaft zu machen und daß der
alte Mann ſchließlich wider ihren Willen erſtickt iſt Die Reihe der
erdichteten Raubanfälle durch welche die Thätigkeit der Kriminalpolizei
in übermäßiger Weiſe in Anſpruch genommen wird iſt alſo durch einen
neuen Fall vermehrt worden Die Anklage gegen die Vatermörderin

Wollen Sie um Jhretwillen ohne auch nur eine Sekunde zu
zögern zu mir kommen Jn des Himmels Namen bitte ich
Sie darum

Er adreſſirte und ein Druck auf die Glocke rief den
Diener herbei

Dieſer Brief ſoll ſofort nach der Parkſtraße beſorgt
werden Bringen Sie mir eine mündliche Antwort

Jm nächſten Augenblick war der Lord wieder allein Um
ſeinen Gedanken eine andere Richtung zu geben nahm er die
Zeitung zur Hand ließ ſie aber mit einem rauhen Lachen
wieder fallen

Was ſind die Tagesneuigkeiten mir rief er Morgen
mag das Neneſte die Nachricht von meinem Tode ſein

Ein leiſes Pochen ſcheuchte ihn empor Der Haushof
meiſter erſchien um einen Beſuch zu melden den zu erbitten
der Bote vorhin ausgeſendet worden war

So unerwartet ſchnell dem Opfer ſeines Verbrechens
gegenüber geſtellt mußte der Kranke ſich auf die Lehne eines
Seſſels ſtützen um nicht umzuſinken Ein Bild der jammer
vollſten todesbangen Hülfloſigkeit ſtand er da beim Eintritt
der Wittwe ſeines Vetters des mit ſeinem einzigen Töchter
chen zugleich ertrunkenen Lord Rudolph Elgar deſſen Erbe
er geworden war

Lady Elgar war eine hohe blonde ſtattliche Frau von
ungewöhnlicher Anmuth und auffallender Schönheit Ob
gleich den Vierzigen nahe ſah ſie trotz der Schwermuth die
ihr Geſicht umdüſterte volle zehn Jahre jünger aus

Ein unbeſtimmtes Gefühl hatte ſie ſtets abgehalten dem
bogen nieder Jch muß es thun ſeufzte er Jch darf
mit dieſem ätzenden Geheimniß in der Bruſt nicht zur Ewig
keit eingehen

Von Neuem ergriff er die Feder und in der Furcht
der Muth könne ihn zum zweiten Male verlaſſen ſchrieb er
in athemloſer zitternder Eile

Jch kann in jeder Stunde in jedem Augenblick ſterben

Nachfolger ihres Gatten in deſſen Rang und Beſitzungen
eine freundſchaftliche Geſinnung zu ſchenken aber das nieder
ſchmetternde Unglück das ihn in dem Verluſt ſeines einzigen
Kindes getroffen hatte erweckte in ihrem weichen Herzen die
wärmſte Sympathie mit inniger Theilnahme näherte ſie ſich
ihm und ſagte

Jch war eben im Begriff in meinen Wagen zu ſteigen

als Jhr Bote eintraf Mylord Jn der Hoffnung daß die
traurigen Nachrichten die Jhr Brief enthielt ſich nur als
die Gebilde Jhrer kranken Phantaſie erweiſen würden eilte
ich hierher Die wahre Urſache der furchtbaren Erſchütterung
des Grafen nicht ahnend ſtreckte ſie ihm ihre Hand entgegen

Langſam ſeine Faſſung wiedergewinnend that der Graf
indem er ſich damit beſchäftigte den Seſſel auf deſſen Lehne
er ſich ſtützte umzuwenden als ſähe er die dargereichte
Hand nicht Setzen Sie ſich Mylady bat er kaum ver
nehmbar und entſchuldigen Sie mich für einen Augenblick

Zur Thür wankend rief er den Diener zurück
Dr Ehrhardt wird Jemand zu mir ſchicken Wer auch

komme er warte gebot er Jch will um keinen Preis
geſtört werden

Er ſchloß die Thür wieder blieb aber regungslos wie
an den Boden geheftet ſtehen

Das Vorhaben um deſſentwillen er ſich mit ſeinem Gaſt
einſchloß ſtieg überwältigend vor der Seele des gequälten
Mannes auf und unwillkürlich entſchlüpfte ihm ein lautes
ſchmerzvolles Aechzen

Die Dame ſprang erſchrocken von ihrem Seſſel empor
um ihm Beiſtand zu leiſten Dieſe Bewegung großmüthigen
Mitleids entfeſſelte ſeine Glieder Er hielt ihr beide Hände
abwehrend entgegen und ſtöhnte mit heiſerer unnatürlicher
Stimme Zurück um des Himmels willen zurück
Setzen Sie ſich Mylady Gott weiß daß Sie es nöthig

haben werden
Halb eingeſchüchtert gehorchte ſie
Seine Hände ſanken nieder und wieder ſtand er regungs

los da Dieſelbe grauenvolle Erſtarrung rieſelte durch ſeine
Glieder aber ſchon in der nächſten Minnte war er dicht vor
die Lady hingetreten und das ſchauerliche Geheimniß das
er niemals offenbaren zu können geglaubt hatte ſtrömte jetzt
in nuaufhaltſamer Fluth über die bleichen bebeuden Lippen

Fortſetzung folgt
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wird nur wegen fahrläſſiger Tödtun
Verwickelt wird Fe durch die unerhörte Riedertracht der
die den Verdacht auf ihren von ihr getrennt lebenden Mann lenkte
und deſfen Verhaftung veranlaßte Wenn die mit der Unterſuchunt
betrauten Kriminalbeamten gewitzigt durch zahlreiche Erfahrungen au
dem Gebiete der fingirten Verbrechen die Sache nicht ſchnell durchſchaut
hätten und wenn durch zufällige Belaſtungsmomente der Mann in
einen anſcheinend begründeten Verdacht gerathen wäre wer weiß welchen
Ausgang die Sache genommen hätte

Verden 28 Februar Opfer des Duells Referendar
Bolkmeyer der wie gemeldet ward vor wenigen Tagen bei einem

olenduell einen Schuß in den Beckenknochen erhielt iſt feiner
ſchweren Verletzung erlegen Ueber die Veranlaſſung zu dem Zwei
kampf verlautet auch heute noch nichts Der Verſtorbene welcher am
Tage vor dem Duell ſein 24 Lebensjahr vollendet hatte wird in
Nienburg wo ſein Vater Fabrikbeſitzer iſt beerdigt

Oldesloe 28 Februar Feuersbrunſt Geſtern Vor
mittag brannte die große Chriſtelbach ſche Wollwäſcherei hier
ſelbſt total nieder

Luxemburg 28 Februar Poſtdiebſtahl Auf der Eiſen
bähnlinie Luxemburg Paris wurde ein großer Poſtdiebſtahl verübt
Unbekannte Diebe entwendeten eine nach Paris beſtimmte Werth
ſendung beſtehend aus hundert Türkenlooſen

Rom 28 Februar Ein Näuberſtückchen Als die Gräfin
Deagreda mit einem Kabvallerieoffizier in der Campagna vor der
Porta Pia ſpazieren fuhr wurde ihr Gefährt von einem maskirten
Räuber geſtellt und das Pferd niedergeſchoſſen Die Dame und der
Offizier welcher unbewaffnet war wurden völlig ausgeraubt

Paris 28 Februar Selbſt mord Leſteven den das
Schwurgericht kürzlich zum Tode verurtheilt hatte weil er mehrere
Geliebten zum Fenſter hinausgeworfen beging Selbſtmord indem er
auf dem Wege zum Spaziergange im Gefängnißhofe den Wächtern
entlief und ſich zum Fenſter hinausſtürzte

Gericdhts Zeitung
Strafkammer

K Halle 28 Februar
Iſt die Lerche ein jagdbarer Vogel oder nicht Um die

Entſcheidung in dieſer Frage handelte es ſich in der Sache gegen den
Kaufmann St und den Kutſſcher Sch beide aus Schafſtedt welche
vom Königl Schöffengericht in Lauchſtedt wegen Uebertretung der
S 24 und 6 des Reichsgeſetzes vom 22 März 1888 mit einer Geld
ſtrafe von je 5 Mk ev 1 Tag Haft belegt waren und gegen dieſes
Erkenntniß das Rechtsmittel der Berufung eingelegt hatten Es war
ihnen zur Laſt gelegt im Oktober 1893 in der Schafſtedter Flur auf
dem dem Jagdbeſitzer K daſelbſt gehörigen Jagdterrain mittels großer
tragbarer Netze Lerchen gefangen zu haben Die von ihnen geſtrichenen
Vögel verkauften ſie an den Gutsbeſitzer der in Foige deſſen wegen
Hehlerei unter Anklage geſtellt wurde weil er Sachen nämlich Lerchen
von denen er wußte oder den Umſtänden nach annehmen mußte daß
ſie mittels einer ſtrafbaren Handlung erlangt waren widerrechtlich an
ſich gebracht hatte Es erfolgte aber ſchon vor dem Schöffengericht
feine Freiſprechung da er im guten Glauben geweſen Aus der zur
Verleſung gelangten Urtheilsbegründung erſter Inſtanz ging hervor
daß der Herr Amtsrichter ſich alle erdenkliche Mühe gegeben die
Strafbarkeit der Handlungsweiſe der beiden Lerchenfänger nachzuweiſen
enn in dem Erkenntniß war bis auf das eorpus juris Saxoniei unter
uguſt dem Starken Kurfürſten von Sachſen 1717 erlaſſen zurück
griffen und mehrere andere Geſetzesentwürfe des 18 Jahrhunderts
rangezogen Namentlich aber fußte das Urtheil auf das Reichsgeſetz

vom 22 März 1888 das ſog ne wonach allen den
Vögeln welche den Menſchen durch ihren Geſang erfreuen Schutz zu
Theil werden ſoll Herr Rechtsanwalt Dr Kaehne der Beiſtand
der Angeklagten wies dem gegenüber daraufhin daß die Lerche in den
ehemals kurſächſiſchen Landestheilen nach einer dort ſeit Jahrhunderten
eingebürgerten Anſicht als ein jagdbarer Vogel angeſehen wird und
daß in einer ſeit dem Jahre 4886 erlaſſenen Bekanntmachung des
Landrathsamtes zu Merſeburg ausdrücklich ausgeſprochen iſt daß nur
der Jagdberechtigte zum Lerchenfang berechtigt iſt Ein zweiter Grund
weshalb die Angeklagten zu unrecht verurtheilt ſind liege außerdem in
der Beſtimmung des Allgemeinen Landrechts nach welchem alle diejenigen
Thiere welche zum Genuß des Menſchen dienen jagdbar ſind Da zu
dieſen Thieren auch die Lerchen wenn auch nur als Delikateſſe ge
hören ſeien dieſe mithin jagdbar Daß die Angeklagten ſich etwa einerUebertretung des Feld und Forſipolizeigeſetzes ſhul ig gemacht hätten

oder gar gewildert hätten könne ſchon um deſſentwillen nicht in Frage
kommen weil ſie ſich die Fangnetze von dem Jagdberechtigten

eliehen hatten und Beide mit einem von dieſem ausgeſtellten Erlaubniß
chein verſehen waren der Kutſcher Sch außerdem noch mit einer land

räthlichen Erlaubniß ſpeziell für den Lerchenfang Wie verbreitet in
unſerer Provinz ſpeziell dort und behördlicherſeits auch anerkannt die
Anſicht iſt daß die Lerche jagdbar iſt geht daraus hervor daß zu den
Einkommen der Pfarre in Lauchſtedt die Berechtigung zum Lerchenfang
ausdrücklich gehört dieſe Berechtigung aber in eine Abgabe umgewandelt
iſt welche heutigen Tages die Regierung in Merſeburg anſtandslos
auszahlt Der Gerichtshof hob das Urtheil der erſten Inſtanz auf
und ſprach beide Angeklagte von Strafe und Koſten frei
In der Begründung dieſes freiſprechenden Erkenntniſſes wurde geſagt
daß auch in den ehemals kurſächſiſchen Landestheilen die Lerche als
jagdbarer Vogel gilt und zwar auf Grund des Allgem Landrechts
welches alle diejenigen Thiere als jagdbar bezeichnet die dem Menſchen
zur Nahrung dienen Es ſei bedauerlich daß die Lerche als Lecker
biſſen angeſehen und genoſſen wird ebenſo bedauerlich ſei es aber auch
daß das Reichsgeſetz vom 22 März 1888 Vogelſchongeſetz die Lerche
welche den Menſchen durch ihren Geſang erfreut ungeſchützt läßt
Das Allgemeine Landrecht führt ebenſowenig diejenigen Vögel nament
lich auf welche jagdbar ſind als das Vogelſchongeſetz diejenigen nam
haft macht welche geſchützt ſind Jn beiden Geſetzen iſt eben eine
Lücke vorhanden die vielleicht auf dem Wege von Ergänzungs
beſtimmungen ausgefüllt werden kann Wie verſchieden überdies die
Anſichten gerade in dieſem Punkte ſind mag daraus zu erſehen ſein
daß in den letzten Tagen ein Weimariſches Geſetz in Kraſt getreten
welches nicht nur die Lerche ſondern auch die Ainſel als jagdbare
Thiere bezeichnet
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rau

Lokales
Gor Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangade geſtattet

Halle 1 März
Städtiſche Kommiſſionen

Bau Kommiſſion
Sitzung am Freitag den 2 März er Nachmittags

b Uhr im Amtszimmer des Herrn Stadtbaurath Genzmer
Tagesordnung

1 Vorſchläge für den Hochbau Etat pro 1894/95
2 Herſtellung eines Anſchlußgeleiſes vom Grundſtück der Gas

anſtalt zur Hafenbahn

Regierungspräſident Jm Präſidium der Regierung zu
Merſeburg ſcheint ein Wechſel bevorzuſtehen Schon vor etwa
einem Jahre hieß es daß Herr von Dieſt von feinem Amte welches
er ſeit längerer Zeit bekleidet zurückzutreten gedenke Damals ward
jedoch dieſe Nachricht dementirt Nunmehr ſcheint ſie nachträglich Be
ſtätigung zu finden durch die Meldung daß der Regierungspräſident
in Aurich Graf Konſtantin zu Stolberg Wernigerode
von dort nach Merſeburg verſetzt ſei Ob dieſe Nachricht begründet
iſt bleibt abzuwarten Der neue Regierungspräſident iſt am 8 Oktober
1843 zu Jannoyvitz in Schleſien als älteſter Sohn des 1874 ver
ſtorbenen preußiſchen Generals der Kavallerie Wilhelm Graf zu Stol
berg Wernigerode kommandirenden Generals des VII Armeccorps
geboren Graf Konſtantin wird noch i als Major à la suite der
Armee geführt Nachdem er aus dem Militärdienſt ausgeſchieden war
wurde er in Bunzlau Schleſien Landrath dann Polizeidirektor in
Stettin Seit etwa zwei Jahren iſt er Regierungspräſident in Aurich

Auszeichnungen Die Erlaubniß zur Anlegung der ihm ver
klehenen nichtpreußkſchen OrdensJnſignien und zwar des Komthur
kreuzes II Klaſſe des Herzoglich ſachſen erneſtiniſchen Hausordens
der Kommandeur Jnſignien II Klaſſe des Herzoglich anhaltiſchen
Hausordens Albrechts des Bären ſowie des Fürſtlich ſchwarzburgiſchen

ſchweren Steinen gefüllt um das Opfer möglichſt lange in der Tiefe

Ceneral dnzeigee für Halle und den Saalkreis
erhoben werden rönnen J Threnkrees T Klaſſe iſt dem Direktor des Landwirthſchaftlichen

Centralvereins der Provinz en Geheimen Regierungs und
LaudesOekonomie Rath v Nathuſius zu Halle ertheilt worden

Vermiethungs Termin Bei dem heutigen anderweiten Aus
gebot des leerſtehenden Verkaufsladens unter dem Balkon des Rath
hauſes zur Vermiethung auf die Zeit vom 1 April 1894 bis Ende
September 1895 hat die Handlung C F Ritter hierſelbſt das Beſt
gebot mit 1400 Mk abgegeben

XI deutſches Bundesſchieſſen Für unſere Schützen dürfte
es von Intereſſe ſein ſchon jetzt Einiges über die Zuſammenſetzung
des Feſtzuges bei dem in dieſem Jahre bekanntlich in Mainz
ſtattfindenden XI deutſchen Bundesſchießen zu erfahren Der Zug
wird Bilder aus der Mainzer Stadtgeſchichte aus alter und neuer Zeit
zur Darſtellung bringen Er ſoll folgende Gruppen umfaſſen
1 Römiſche Zeit Jahr 9 v Chr Die Rückkehr des Druſus Ger
manicus aus dem Feldzug gegen die Katten 2 Bonifatius und Karl
der Große 770 820 Bonifatius als Lehrer und Bekehrer Karl
der Große als Träger der Kultur Erbauer der Rheinbrücke bei Mainz
und Einführer des Weinbaues am Rhein nach der Volksſage
3 Arnold Walpod und die Gründung des rheiniſchen Städtebundes
1254 Eine große Anzahl hiſtoriſcher Perſönlichkeiten der Mainzer
Bannerwagen 4 Blüthe von Kunſt und Handwerk im mittelalterlichen
Mainz 1332 Frauenlob geführt von Frauen und Jungfrauen mit
den Minneſängern Blüthe der Zünfte Baugewerbe Goldſchmiede
Gutenberg und ſeine Leute 5 Erzbiſchof Berthold von Henneberg
als Schützer des Landfriedens Ein von Raubrittern überfallener
Kaufmannszug iſt vom Erzbiſchof herausgehauen und wird von ihm
nach Mainz geleitet 6 16 Jahrhundert Ein Schützenfeſt vor
300 Jahren 7 Abzug der Schweden aus Mainz unter ehrenvollem
kaiſerlichem Geleite 1636 8 Heimkehr von der Jagd 18 Jahr
hundert die Zeit des Roccoco Der Kurfürſt von Mainz mit großem
Gefolge Piqueuren Falkoniren Jägern Meute und Pirſchwagen kommt
u von einem Jagdausfluge nach Ober Olm 9 Jm neuen deut
chen Reiche 1894 Germania mit Auſtria und Jtalia umgeben von
den Freiheitskämpfern 1813 und 1870 Hieran anſchließend Neu Mainz
und die rheiniſche Fröhlichkeit Winzerzug Gewerbe und Karneval
ſodann Schlußgruppe der Bannerwagen mit der Bundesfahne und
der Wagen des Centralausſchuſſes Zwiſchen den einzelnen Abtheilungen
werden die Schützen gruppenweiſe eingegliedert

Eine wichtige Reichsgerichts Entſcheidung Für Annoncen
fehler die in Folge unleſerlich oder undeutlich geſchriebenen Manu
ſcripts entſtanden ſind können Erſatzanſprüche nicht gemacht werden
Das Reichsgericht entſchied in dieſem Sinne mit der Begründung daß

ger die man einer Zeitung zuſendet deutlich geſchrieben ſein
müſſen

Halleſche Straßenbahn und Stadtbahn Halle Bei erſterem
Unternehmen betrugen die Einnahmen im Monat Februar Mk 10 942,50
gegen 11 457,10 in 1893 Januar Februar Mk 23081,60 gegen

23 327,80 in 1893 Die Stadtbahn vereinnahmte im Februar 1894
Mk 19 991,01 gegen 18677,03 im Jahre 1893

Die C O Wiefe ſche Muſikſchule vollendete mit Anfang
dieſes Jahres das 3 Decennium ihres Beſtehens Dieſes freudige Er
eigniß feiert ſie nächſten Sonnabend Nachmittags von 3 Uhr ab im
Saale des Hotel zum Kronprinzen durch ein Schüler Concert

Stadttheater Wegen der Vorbereitungen zu Hebbel s Werk
Kriemhilds Rache mußte die Aufführung von EmiliaGalotti verſchoben werden Am Sonnabend findet daher eine

Wiederholung von Shakeſpeare s Werk Der Kaufmann vonVenedig ſtatt Die originelle Geſellſchaft des Schlierſee
Bauern Theaters welche gegenwärtig mit außerordentlichem
Erfolge eine Rundreiſe über die hervorragendſten deutſchen Bühnen
macht wird Ende der nächſten Woche ein auf zwei Abende r
Gaſtſpiel bei uns eröffnen Eine kurze Sammlung von Novellen mit
Jlluſtrationen über das Schlierſee Bauern Theater wird an der
Theater Kaſſe zur Orientirung des Publikums ausgegeben

Jm Walhallatheater beginnt am heutigen Donuerstag ein
vollſtändig neuer Spielplan mit den mannigfaltißſten und effekt
vollſten Nummern unter denen die berühmten Suggeſtioniſten Miß
Kennedy und Herr Hugo Lorenz welche mit ihren ſtaunenswerthen
Leiſtungen auf dem geheimnißvollen Gebiete der Suggeſtion die
Beſucher des Wintergartens in Berlin wochenlang in Staunen und
Aufregung verſetzt haben auch hier das allgemeine größte Intereſſe er
regen dürften Von den übrigen vielen anziehenden Vorführungen
wollen wir nur noch das ausgezeichnete Drahtſeil Trio Schweſtern

Meers die urkomiſchen elekriſch muſikaliſchen Fantaſten The
Fredys das entzückende Zigeunerinnen Terzett Roszika die an
muthigen engliſchen Tanzſängerinnen Liſters Roſe das Jndianer
Paar Mogama Tagero mit ihren equilibriſtiſchen Kunſtſtücken er
wähnen Es ſteht alſo wieder eine Reihe unterhaltendſter und genuß
reichſter Abende im Walhallatheater bevor

Ein Lnſtmord Das ſchwere Verbrechen worüber wir geſtern
kurz berichteten indem im Saaleſtrom an der Desinfektions Anſtalt
in den Pulverweiden ein weiblicher Leichnam und zwar derjenige
der Frau Korbmacher Kramer aus Nietleben gelandet wurde welcher
am Halſe tiefe anſcheinend Stichwunden zeigte und deſſen Kleider mit
Steinen beſchwert waren ſtellt ſich nunmehr nach der ſtattgehabten
gerichtsärztlichen Obduktion als ein Mord gräßlichſter Art heraus es
handelt ſich um einen Luſtmord indem die Leiche in grauenhafteſter
Weiſe verſtümmelt iſt Die abſcheuliche That iſt jedenfalls in der
Nähe der Stelle wo das Opfer des Unholdes gefunden ward vollführt
worden Bedenkt man daß die Ermordete eine Frau von 59 Jahren
und von ſchwächlichem Körperbau iſt ſo empört ſich unſer Jnneres ob
der Beſtialität des Thäters Leider iſt es bis jetzt trotz der eifrigſten
Recherchen nicht gelungen demſelben auf die Spur zu kommen Be
kanntlich wurde die Frau bereits ſeit dem 11 d Mts vermißt Der Mord
bube hat dem Opfer mit einem Meſſer drei Stiche in den Kopf beigebracht
der Leiche dann das Kleid und die Röcke über dem Kopfe zuſammen
gedreht wodurch ſozuſagen ein Sack entſtand und nun dieſen mit

des Fluſſes zu halten Eher jedoch als der abſcheuliche Verbrecher es

vermuthet hat iſt die Leiche an die Oberfläche geführt und ſo die
Bluithat frühzeitig entdeckt worden

s Verluſt eines Auges Wie nicht anders zu erwarten ſtand
hat dem Muſikus Müller von hier welcher geſtern früh an der
Krauſenſtraße durch einen Meſſerſtich in das linke Auge ſchwer verletzt
wurde das edle Sinneswerkzeug in der Augenklinik abgetragen werden
müſſen Dieſer Ausgang iſt tief beklagenswerth und beweiſt wieder
einmal welche Folgen der leichtfertige Gebrauch eines Meſſers bei
meiſtens ganz unbedeutenden Anläſſen nach ſich ziehen kann Die
Strafe welche den Meſſerhelden treffen wird dürfte Angeſichts der
Folgen ſeiner Rohheit nicht gelind ausfallen

h Unfall Der Schmiedelehrling Conrad von hier erlitt einen
bedauerlichen Unfall indem er in der Schmiede Merſeburgerſtraße 15
beim Beſchlagen eines Pferdes von dem aufbäumenden Thiere nieder
geriſſen und auf die rechte Hand getreten wurde Das Glied war ſo
ſchwer verletzt daß ſich in der Klinik die Amputation des vorletzten
Fingers erforderlich machte

Aus dem Vereinsleben
Der konſervative Verein für Halle und den Saalkreis ver

anſtaltet wie geſtern ſchon erwähnt ward zur Vorfeier des Geburts
tages des Fürſten Bismarck Sonnabend den 31 März Abends im
großen Saale des Prinz Carl einen Feſtkommers Die Feſtrede hat
Herr Geh Reg Rath Prof Dr Maercker übernommen

Der Bürgerverein für ſtädtiſche Jntereſſen feiert wie wir
noch einmal erwähnen wollen heute Abend in den Kaiſerſälen ſein
Winterfeſt durch Concert und Ball Die Concertmuſik führt das
Stadtorcheſter unter Leitung des Herrn Direktor Friedemann aus
Frl Breuer vom Stadttheater wird durch den Vortrag von Liedern

M ä

zur Verſchönung des Feſtes beitragen

Waſſerſtände Am 1 März Halle unterhalb 1,84
Trotha 1,98 28 Februar Calbe Oberpegel 1,58 Unterpegel xö2 Dresden 0,62 Magdeburg 1,18 ohne weſentliche Niederſchläge

3 Mätz Seite 3
Aus der Umgebung

Eisleben 28 Februar Erderſchütterung Die Be
wohner der Zeißingſtraße und der angrenzenden Stadttheile ver
nahmen heute Morgen 48 Uhr wiederum eine heftige Erderſchüt
terung wobei auch wiederum jenes eigenartige hohle unterirdiſche
Gelöſe dentlich gehört wurde Die Zerſtörungen an einzelnen Häuſern
und Gebäunden ſchreiten unaufhaltſam vorwärts Die Riſſe in den
Wänden Decken und Wölbungen erweitern ſich ſtetig

Sangerhauſen 28 Februar Vom Kyffhäuſer Denk
mal Der Kyffhäuſerthurm iſt bis zum Gurtband oberhalb der
Kaiſerniſche vollendet und ragt mit dieſer Höhe ſchon außerordentlich
wirkſam und ein deutliches Bild ſeiner einſtigen Größe gebend in die
Landfſchaft In ſeiner letzten Sitzung hat der geſchäftsführende Aus
ſchuß beſchloſſen die Vollendung des großen Werkes für den
10 Mai 1896 anzuſtreben er hat die für den Vollendungsbau noth
wendige öffentliche Submiſſion auf Maurer und Steinmetzarbeiten
ausgeſchrieben

Zörbig 28 Februar Selbſtmord Am SonnabendAbend wurde ein Arbeiter von ſeiner Frau bei der Heimkehr von
der Arbeit in der Schlafkammer er hängt vorgefunden Es liegt
Selbſtmord vor Der Unglückliche war ſeit Jahren gelähmt und lift
fortdauernd kaum zu ertragende Schmerzen

t Cöthen 28 Februar Verunglückt Von einem eigen
artigen Unfalle wurde heute Vormittag auf hieſigem Bahnhofe der
Bahnhofsarbeiter Schirnau von hier betroffen Als derſelbe mit
dem Abkoppeln eines Wagens beſchäftigt war gerieth er mit einem
Fuße in das Herzſtück einer Weiche und blieb darin hängen ſo daß er
von dem nachfolgenden Wagen ſchwer gequetſcht wurde Es wurden
ihn beide Oberſchenkel ausgekugelt und ein Arm ge
brochen Er mußte nach der Klinik in Halle geſchafft werden

Standesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle

Aufgeboten
28 Februar Der Dienſtknecht Karl Köke und Wilhelmine Thielemann

Schönnewitz und Wettinerſtraße 37 Der Bäckermeiſter Louis Körber und
Marie Rothe Halle und Dölsdorf Der Bahnarbeiter Franz Weber und
Thereſe Renner Ammendorf und Mücheln

Geboren
28 Februar Dem Maurer Friedrich Gebhardt eine T Laurg Frieda

Yorkſtraße 79 Dem Handarbeiter Chriſtoph Gerhardt eine T Erdmuthe
Emma Frieda Weingärten 34 Dem Architekt Paul Baron von Kloch ein
S Hans Paul Rolf Gr Ulrichſtraße 41 Dem Steinſetzer Karl Rau eine
T Margaretha Elſa Frieda Nicolaiſtraße T Dem Buchbinder Adolf
Sannecke ein S Karl Auguſt Adolf Wörmlitzerſtraße 9

Geſtorben
28 Februar Der Tiſchlermeiſter Friedrich Brock 69 Weidenplan 5
Des Fabrikarbeiter Ernſt Ludwig Ehefrau Henriette geb Metz 39

Klinik Des Pfefferküchler Otto Wieſchke T Klara 2 Schillerſtraße 40
Des Schloſſer Adolf Gräff T Martha 1 Thurmſtraße 155 Der

Maurer Friedrich Brandt 58 Brungyswarte 32

Kirchliche Nachrichten
Syna n ää Sotrtat den 2 März Abends 5 Uhr und

Sonnabend Vorm 9 t Gottesdienſt und Predigt Wochentags Abends
5 Uhr Morgens 6 Uhr

Telegramme und lehte Uacrhrichten
Privattelegramme des Geueral Anzeiger

G Berlin 1 März 10 Uhr 41 Min Vorm DTele
gramm unſexes Korreſpondenten Außer anderen Blättern
bringt auch die Norddeutſche die Nachricht daß verſchiedene
konſervative Reichstagsabgeordnete ihr Abſchiedsgeſuch
als Reſerve und Landwehroffiziere eingereicht haben
Jn mehreren Zeitungen wird der Wunſch laut daß die myſteriöſe
Angelegenheit mit den vortragenden Räthen v Holſtein und
Kiederlen Wächter genügend aufgeklärt werden möchte Vergl
unter Deutſches Reich Die Voſſiſche bleibt dabei Miniſter
Miquel habe die mehrerwähnte Aenßernng über die Handels
vertragspolitik gethan und den Zuhörern anheim gegeben ſie
weiter zu verbreiten Herr Miquel habe auch noch eine andere
den Reichskanzler Caprivi betreffende Aeußerung gethan doch
hätten die Theiluehmer an dem Geſpräch ſich dieſerhalb Still
ſchweigen gelobt Die Voſſiſche bemerkt alle Berichtigungen
der Norddeutfchen in dieſer Angelegenheit ſeien werthlos nur
wenn Miniſter Migquel ſelbſt berichtige werde ſie eine Ableugnung
anerkennen

d Augsburg 1 März 10 Uhr 17 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Die beiden Kaufleute welche
in Airolo das Rencontre mit den Schweizer Offizieren
hatten ſtammen von hier

P London 1 März 9 Uhr 22 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Aus Newyork wird
gemeldet Nach den letzten Nachrichten aus Braſilien iſt das
Eude der dortigen Nevolntion nahe bevorſtehend Einerſeits
weil die Jnſurgenten die drei Kriegsſchiffe Jupiter Merkur
und Venus verloren haben andererſeits aber auch weil für die
nächſte Präſidentenwahl zwei Civilkandidaten vorgeſchlagen ſind

und damit der Grund der Revolution welcher ſich gegen den
Präſidenten Peixoto wegen deſſen Eigenſchaft als Geweral richtete
hinfällig wird Man wolle eben keine Militärperſon als Präſi
denten

P London 1 März 9 Uhr 32 Min Vorm Telegramm
nnſeres Korreſpondenten Die Times verſichern daß der
ruſſiſche Finanzminiſter bereits Maßregeln getroffen habe um Re
preſſalien gegen Deutſchland zu üben falls der deutſch ruſſiſche
Handelsvertrag vom deutſchen Neichstage abgelehnt werden

ſollte Offiziös wird gemeldet daß Gladſtone erſt
in einiger Zeit ſein Entlaſſungsgeſuch einreichen werde Einſt
weilen behält er den Titel des Premierminiſters noch bei während

Lord Roſeberh die Geſchäfte weiter führen ſoll

Braunſchweig 28 Februar Wie verlautet bereitet die
branunſchweigiſche Regierung einen Geſetzeutwurf über den Kali
bergbau im Herzogthum vor mit denſelben Beſtimmnungen wie die
im preußiſchen Abgeordnetenhanſe eingebrachte Vorlage

m 28 V 9 Sammlung für die Hinterbliebenen
er auf der Brandenburg Vernnglückten ergab r40000 Mk ß 8 lebeWiesbaden 28 Februar Geheimer Bergrath Pfähler

früher nationalliberaler Reichstagsabgeordneter iſt geſtorben
Wien 28 Februar Oberbürgermeiſter Prix iſt heute unter

ungehenrem Andrang der Bevölkerung feierlich beſtattet worden
Paris 28 Febrnar Das Enutlaſſungsdekret Au n ahy s

iſt bereits unterzeichnet worden Vergl unter Frankreich

LVetterbericht des GeneralAnzeiger
Voransſichtliches Wetter am 2 März 1894

Bei Weſtwind theils heiter theils wolkig etwas kälter
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